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bie, dem Sommerfige Er. Durchlaucht des fen gegenwärtiger Beſchaſſenbeit der Verkehr 


Breslau, den 19, Auguft: einigen jädiſchein Haͤnſern die Fenſter eingeſchla⸗ 
Nachdem Se. Königl. Hoheit’ der Prin gen worden Durch die herbeigeeilten Wachen 


aſt von Preußensfeit Höchſtibrer Ans und Bürger, wurde jedoch bald die Ruhe weber 
6 gl übt 33 bertzeſten . Die eigentliche nähere Veranlaſſung 
eng ö 3 * 4 


et als Aber die eigens dazu hieher und die Urheber deſer Unordnungen werden erſt 
e Artillerte bei Carlowitz Revue gehal? durch die e e unecht e a 
ne, und uber die Uebungen derſelben Ihr legztere treng oeſtrakt werden; eiaſtweilen ſind 


Zu 


Ro: 98, Sonnabends den 21, Aliguſf 18d 19% = a 


ten Var * J 4 1 1 FE S LE; ; we | 
Wohlgefallen bezeugs, auch. vorgeſtern) nach die zweck ſten Anſtalten getroffen, die wie⸗ 


Mittag bei: Duͤrrgoy dier in Parader aufmarn⸗ e e Ruhe zu enhalten . l 

ſchirte übrige hieſige Garnifon in bohen Augen⸗ In der Sitzung den Bund sverſammlung that 

ſchein genommen und einem Mans ver: beige⸗ der Geſandke der freien Städte, Syn ikus Güt⸗ 

wohnt halten, welches dieſelbe zu Iprer Zufrie⸗ (how; den Antrag den Zuftand des Po ſt we⸗ 

denteit aus führte? ſo baden Se. Königl. ſens in Deut chland in Ueberlegung zu ziehen; 

geſtern nac . \ tadt und auf Mittel zu denken, die großen Beſchwer⸗ 
Weg. 


4 he 28 N 4 S = 1 N N 0 
verlaſſen und Ihren über Krieblo dem aus dem Wege zu raunten, wodurch bei deſ⸗ 


5 Zuͤrſten B Kirche * b om: Wah l ſta st ge⸗ leide. Uebermaͤßige Verkheurung des Porto's 


nommen. And Verlängerung dern Peſtrouten wären die 
Berlin, vom 17. Auguſt. Hauptuͤbel, und die Vervielfältigung der Lan⸗ 
St. Maſeſtät der König haben dem Rector des des poſten und der Grundſatz; die Poſten 


Symnaſli zu Schleufingen, Profefſor Walch, hauptſaͤchlich Für. die Finanzen zu‘ benutzen, 


den rothen Adler⸗ Orden öritter Claſſe zu vef⸗ Quele deſſelben. Handel und Gewerbe, lites; 
beſhen gehe: 5 rariſcher und freuneſchaftlicher Briefwechſel 
Le. Kö igl. Majeſtat haben den bisherigen wuͤrden dadurch be ruck! Sey in Frankreich 


a Symanski zu der. Briefwechfel viel wohlfeiler: und ſchneller, 
Königsberg zum Rath bei dem Ober⸗ Landes, ſo liege der Grund in der Einheit der Poſt⸗ 


Gerichten Magdeburg zu ernennen geruhet! verwaltung. Eine Bundes’ Bolt, würde in 


Frankfurt a. M., vom. Auguſt. Deutſchland zwar ſchwer zu erreichen ſeyn, abend 
M verwichener Nacht iſt auf der Straße vor doch wohl Verein gung Kr N uͤber 
in Wohnungen einiger bieſigen jüdiſchen Han⸗ Maaß veneln, Herabſetzung des Porto's und 
Delsleute durch eine Juſammenko tung vieler moͤglichſte Schneligkeit zu bewirken ſehn. Na⸗ 


Junger, meiſtens fremder Leute die öffe tliche mentlich wird vorgeſchſagen, daß zwiſchen den 25 
Aue auf Furze Zeit geſtoͤrt, und ges find an großen Haupt / ung Handelsſtadten die Brief- 
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beutel berſtegelt geschickt, uns dafür im Gan⸗ 


zen etwas Billiges, nicht für jeden einzelnen 
Brief die Tape erlegt werde. Als weſentliches 
Regal könne die Poſt nicht angeſehen werden, 


da es in manchen Landern erſt feat dafür er⸗ 


— 


Ss 


— 


klärt, in manchen noch jetzt nicht gan Regal 
iſt. Durch Ergreifung der vorgeſchlagenen 
Maaßregeln wurden ſich auch die finanziellen 
Vortheile vermehren, da, wie Erfahrung lehre, 
bei geringen Anfügen der Ertrag von Auflagen 
höher ſteigt, als bei größeren. Die Geſchichte 


Weſtphalens und anderer Länder beweiſe, wie 


verderbſich für die offentlichen Einkünfte die 
Abſicht geworden ſey, durch Vertheurung die 
Porto⸗Einnahme zu erhöhen, da Verminderung 
des Briefwechſels die Erhohung des Porto's 


vergefke. 


Vom Mayn, vom 10. Auguſt. = 


Bamberg und in Franken erſchallt jetzt, wo 


„Hepp! Hepp! Jud verreck!“ welches 
zu Würzburg die Lofung gab. Es war der Pro⸗ 
feſſor Brendel, den (wie bereits gemeldet) zu⸗ 

erſt der Unwille traf, weil er einen Aufſatz zu 

Gunſten der Juden in das Intelligenzblatt ein⸗ 

kröcken laſſen? und dafür eine goldene Ooſe mit 


Dudcaten erhalten hatte. Der Jude, den man pfe für den König und die Königin fielen, it J 
Hs eber leben a vu daran ng, be⸗ beinahe vollendet. Im Eingang ae 


ging die Unvorſichtigkeit, das Volk mit Stein⸗ 
würfen zu begrüßen, wodurch das Uebel ärger 
wurde. Obgleich in der Stadt die Ruhe wieder 
hergeſtellt iſt, wagen es viele doch nicht zurück 
zu kehren, ſondern es lagerten am Sten noch 
gegen 400 einige Stunden vor Wurzburg. Die 
meiſten baierſchen Juden ſollen, da die Volks⸗ 


ſtimmung ihnen fo ſehr entgegen iſt, geneigt 


ſeyn auszuwandern, 


beſonders da das kurheſ⸗ 
che Bockenheim am Mayn ihnen einen gelege⸗ 


feen Aufenthalt verſpricht. Aus der Feſtung 


Marienberg bei Würzburg ruͤckten Truppen in 
die Stadt ein; ſaͤmmtliche Politzeib amten 

ken ſich in das Julius⸗Hoſpital geftuͤchtet, wel⸗ 
ches zu ihrem Schutz mit 50 Grenatieren und 
3 Kanonen heſetzt worden. — (Alle ba erſche Zei⸗ 
kungen ſchweigen über den Vorfall. Zur Auf⸗ 
Ea e kann folgendes dienen: „Die 
Stadt Wuͤrzburg hatte das Vorrecht, daß die 
Juden aus der Umgegend ſich wohl in der Stadt 
ernähren, handeln und heufiren, aber nicht 
darin wohnen durften. Im Laufe der vergan⸗ 


SER AR. n 10 | im Vaterla 
Nicht bloß in Würzburg, ſondern auch zu nifterienen A 


ein Jude ſich feben läßt, das Voltszeſchrei: ſſch derſelben 


hat⸗ 


genen Kriege erkheilte die Regierung einer un 
zahl jüdiſcher Familien die Erlaubniß, nah 
Würzburg zu ziehen. Dieſe Juden haben ih, = 
nun bis auf 30 Familien vermehrt, und da fie 2 
in keine Zunft aufgenommen werden, und alfe. 
kein Handwerk treiben konnen, fo legen fie ſich a 
mit deſto größerem Eifer auf den, ihnen er⸗ Fi 
Te ane je nachdem 
ihre Umſtaͤnde ihnen gebieten — und find zum 
Theil wohlhabend.) = — 5 
Dem bisherigen Kanzler der Unitzerſitaͤe 
Gießen, v. Grogmann, iſt die obere Leitung 
der Staatsgeſchafte im Darmſtaͤdtſchen als 
Staatsminiſter anvertraut. 2 
Mehrere Darmſtaͤdter haben die erbetene Erz 
laubniß, auszuwandern, nicht benutzt, andere 
nach ſchon angetretener Wanderung ſich wieder 
nde eingefunden. Nach einer mi⸗ 


niſteriellen 2 e ihre Wiederauf⸗ 

x er fotgen kennen. als fie | 
| durch ein vorheriges meraliſches 

Betragen würdig geulscht und nochmeſſen daß 


ſie ſich und ihre Familien zu ernaͤhren im Stanz a 
de find. x er 
Das Denkmal, das in der Nähe von Lucern 
den Schweizern errichtet werden fol, welche am 
16, Auguſt 1792 im Thuilerieſchloſſe im Kam⸗ 


Hoͤhle liegt ein ſterbender Löwe, der mit ſeinem 
Körper die franzöſiſche Fahne deckt. Neben ihm 
iſt ein Schild, auf welchem das Bundeskreuß 
nebſt andern Sinnbildern angebracht iſt. Auf 


der Antlitzſeite des Denkmals kommen die Na⸗ 
men der gefallenen Schweizer zu ſtehen. 
Do bberan, vom 12, Auguſt. 
Ein unglücklicher Zweikampf, durch einen 
Zwiſt an der Farobank veranlaßt, rk ien f 
dieſen Tagen dem Herrn v. Borſtell, einen 7 
noch jungen Manne aus der Mark, das Leben 
gekoſtet. Er ward von feinem Gegner, dem 
Herrn v. Pleß, erſchoſſen. DE 
Freiburg, vom 31, Yulys 

„Der Abgeordnete Kern hat bei der Feier fele 
ner Rückkehr von Carlsrube, welche ferne Mit“ 
buͤrger mit einem freundſchaftlichen ihm gege⸗ 
benen Mahle begingen, einem Toaſt folgende 
Worte vorangeſchickt: „Sind die Reſultate des 
Landtags nicht fo glänzend, als man erwarten, 
zu därfen glaubte, fo wollen wir Hoffnung und 
Muth nicht ſinken laſſen: der Landtag iſt 1 


. 


nicht aufgeläft, nicht einmal geſchloſſen, ſon⸗ 
dern nur. 55 kurze Zeit unterbrochen. Manches 
Gute iſt ſchon dermalen aus demſelben hervor⸗ 
gegangen; der Saame iſt ausgeſtreut und er 
oird emporbluͤhen und Fruͤchte tragen. Aber 


wer die Freiheit mißbraucht, iſt nicht mehr 
frei: der Negent hat den Landtag unterbrochen, 


unfere große Charte giebt ihm hiezu das geſetz⸗ 
. liche Rech, und wir müſſen das Wort bes 
Fürſten ehren. Sollte vielleicht dieſe, den Er⸗ 
wa tungen gller N und den Wuͤnſchen des 
Volkes widerſtrebende, Unterbrechung Murken 
und bim ſo iſt es Pflicht 
aller Deputirten und Wahlmaͤnner, überall, fo 
weit unſer Wirken reicht, dem nebel mit Kraft 
zu begegnen; nur dort blüht ja Gluͤck, wo buͤr⸗ 
gerliche Ordnung herrſcht, und das engſte Band 
der Liebe und des Verkrauens Fuͤrſt und Volk 
umſchlingt. Nach wenigen Monaten werden die 
Landtags⸗Verhandlungen wieder beginnen, und, 


dah 
1 


* 


ſtitution!“ “ 8 
pBrüfſel, vom 


. | 9. Auguſt- 

"0 Geftern iſt der Herzog von Wellington über 

Antwerpen aus England hier angekommen. 
Die Artillerie⸗Salven zur Feier der Geburts⸗ 


tage von er der Koͤnigl. Familie ſollen 
Künftig zur Erſparung eines ganz unnoͤthigen 
Aufwandes, deſſen Koſten weit nuͤtzlicher ge⸗ 
braucht werden koͤnnen, nicht weiter Statt 
finden; eine preiswürdige Verfugung, die, wie 
eins unſerer Blätter ſagt, uberall Nachahmung 
verdiente. 
Wie es heißt, werden nach der Erndte drei 
franzoͤſiſche Lager bei St. Omer, Metz und im 
Eklſaß zuſammengezogen werden, um die Trup⸗ 
pen in den Waffen zu uͤben. ER 
Der Oberſte des in Breda garniſonirenden 


ztweiten Regiments Naffau, Baron v. Slagen, g 


hat „auf höheren Befehl“ einen Artikel in das 
Oracle einrücken laſſen, worin er die Unwahr⸗ 


heit der Nachricht, daß in Wiesbaden drei 


Naſſauiſche Oberofſiziere wegen geheimer poli⸗ 
tiſcher Verbindungen verhaftet worden wären, 


Folgen 


bezeugt, und verſickert: daß ſich kein Naſſaui⸗ 
ſcher Offizier je von der Bahn der Ehre entfer> 
nen werde. DER IE RE RE 
Eines der Forts von Antwerpen, welches zur 
Zeit Napoleons erbaut worden, bat den Na⸗ 
men Montebello beibehalten. Alle übrigen find 
bereits umgetauft 8 
Ein Brief aus Madrit ſagt: „Bilden Ste 
ſich ja nicht ein, daß die Cadixer Vorfaͤlle große 

nach ſich ziehen werden. Man wird die 
vornehmſten Empoͤrer henken und andere auf 


die Galeeren ſchicken. Uebrigens werden, ſtatt 


en Expedition, mehrere kleinere nach 


der groß edition, f 
bgehen, die freilich bei weitem we⸗ 


einander a reilich . ) 
niger Wirkung hervorbringen koͤnnen. Sonſt 


darf uns nichts beunruhigen. Die Infurrection . 


hat nur als Project exiſtirt, auf dieſelbe Art 
find fie noch alle geſcheitert. Verwegene wollen 


einen Streich wagen, ſofort ſehen ſich verlaſſen, 5 i 


und Mitverſchworne werden die erſten Angeber 

und ſelbſt Werkzeuge, fie zu baͤndigen. Mina 
ward von den Seinigen verrathen, als er Pam⸗ 
pelona uͤberrumpeln wollte; Porlier von feinen 


eigenen Soldaten verhaftet und ausgeliefert, 8 
ſo Lacy und alle anderen. Eine p 
volution wird es hier nicht geben.“ | 


fögliche Res 


Paris, vom 7. Auguſt. 
Von den beiden Studenten, welche wegen 
thaͤtlicher Theilnahme an den in der Rechts⸗ 


ſchule über die Vorleſungen des Profeſſors Ba⸗ 
voux entſtandenen Unruhen bisher in Verhaft 


waren und von der Zucht⸗Polizei ihr Urtheil er⸗ 
halten follten, iſt der eine, Namens Armand, 


ohne weiteres, freigeſprochen, der zweite aber, 


Cbavalet, der einen Polizei Offizianten, der 

ihm Einhalt thun wollte, bei der Btuſt gehal⸗ 

ten und ihm mit der Fauſt gedroht hatte, zu 
einer Geldſtrafe von 80 Franken verurtheilt, 
auf den Vortrag ſeines Advokaten aber, der 
den ganzen Vorgang als eine unvorſaͤtzliche bloß 
jugendliche unbeſonnene Aufbrauſung, und als 
das rathſamſte Mittel dagegen vaͤterlichgeſinnte 
Verzeihung anempfahl, iſt ihm dieſe von den 
Richtern auch bewilligt, und folchergeſtalt der 
anze Handel mit Glimpf beendigt worden. 
Uebrigens find Haͤndel und Lärm jetzt gleichſam 
uberall, nicht blos hier in der Hauptſtadt, ſon⸗ 
dern auch auswaͤrts in Schauſpielhaͤuſern und in 
Kirchen, an der Tagesordnung. In Lille ward 
am 25 Julp der „Gnadenjaͤger““ (Sollicigeur) 


* 


 enfeekäet. US An cafe Sehe sein salter Strafe, Nathrkbf gesiken, sitick.rfafgese > 


Parterre war 


* 


Einer förmlichen Sphlaͤgeret. Ein Taͤnzer vom ‚in Kartsbad in Bewegung geſetzt. 5 Pr 
dortigen Sbeater, Namens Dare ließ ſich in Oer von dem Julianiſchen Pallaſte berblie⸗ 


Tief der in even dieſem Vorzimmer bereits an⸗ Feinde nachſuchen, und verwerfe alle ihre RE 
- zwefende Acteur aus: das iſt der alte Herr, ke; ich verabſcheite und en alle ee 4 
der die Beibehaltung der Adelsrechte nachſucht!“ und nehme ſelbſt meinen Vertheidiger nich aus Sa 


„In Dordeaur Fans es in der Nacht dom aßen 8 


„Gelächter, aus dem erſten Rang Logen bins nannten Grafen ven St e fei 9 
255 S 2 rg 7 5 428 rs E 2 2 u % 
gegen, in welchem dich viele Offiziere von der Bruders) iſt beſtaͤtiget worden, Gi lad auf 5 


Er 


— 


Mann in das Vorzimmer des Miniſters eintritt, Antwort: „Ich mag keine Gnade, die meine 


Hierüber entſtand im Parterre ein allgemeines Das Urtheil der Bruder Eorgnard (des ſoge⸗ 


Garde befanden, liegen ſich P feifen vernehmen. Lebenslang zur Galeerenſtrafe verurteilt, 
Sogleich erſcholl vom Paterre aus ein angemei« Es beißt, daß die Einng me von der Würde 


mes Drago Mitten in Dieſem Kanaepf rief ein eines Großjägermeiſteis, die dem Herzo 5 
Wer ergeſelle uberlaut: Nieder mit den Schweie Richelieu zu Sheil erbolden, an e 
men: Jetzt ward der Laͤrm allg mein und das Civikifie durch ein Hotel werde vermehrk, 458 


mit dem erſten Rang Logen in durch Zuſchüſſe von "50,000 auf 100, 0 Fr. 
offener Fehde endlich ward, durch Dazwılenz gebracht werorn. Die Stelle kes erſten k. 2 f 
Konft der Polizei, dir Rube hergeſtellt, und merberrn, welche Richelieu bisber bekleidete, 


der Commandant der Divifisn, General Zur ist dem Grafen Roger Damas zu Theil worten. 


milhac, fand fuͤr gut, das gefi ammte Offizie 


Corps zu firengem Arreſt zu verurtheflen N 


Der Herzog von E 


ar 0 


ambacereg iſt wi 


der! vom 28 en Diechieſigen Zeitungen ſiad ing; 
zum 29 ſten July in der Kicche Sl. Dominif zu nötsiger Weiſe) durch ben vertiteh 


dieſer Kurche trauen. Eine Anzahl Junger Leute, bene Saal, mit deſſen Herſtelung füh die R? 


Die ſich zaͤglich im Parkerre einzufinden und dort gierung jetzt beſchäftigt, ast zu einem neuen 
den Ton anzugeben pflegen, batte ſich bei der Muſtum für die ae Deutinale des Landes 
Trauungs⸗Ceremonie eingefunden, und trieb beſtimmmt. RE er 
den Unfug fo welk, zur Seiter der ehelichen Eine Wan hakte anfangs bezweifelt, daß die bier 


ſegnung, in der Kirche ſelbſt Böller loszubren⸗ angekommenen nordeamerikaniſchen Wilden, der 


Ahn jedoch augenblicklich auf und ſtellte ihn, um Sohn und ferne, beiden Enkel find kraftige Mäns 
Verzeihung bittend, dem Eigenthämer wieder ner. Ibren Geſang mochte man nicht einen 


Ki ze, welches der Amerikaner mit feinem Stock heit ihres Tanzes hingegen erſchuͤttert, wenn 


Horgen war, ben, zungen Menſchen an der Hand ſie einen Laut aus, der, wie der Schrei eines 


nen! Ein go ungewöhnlicher Vorgang beachte fogenannte Konig Kornelius Sakapdunta, 
won den Voruͤbergehenden mehrere in die Kirche ſein Sohn und ſeine beiden Enkel, wirkliche 
und namentlich einen zungen Amerikaner. der Indianer vom Stamme Oneida, wofür ſie ſich 
ſich in Handelsgeſchaͤften eben in Bordeaux bes ausgeben, waͤrenz doch ſcheint man nun uͤber⸗ 
fand. Jadem dieſer ſich durch die Zaſchauer 1 1 zu feyn, und Herr Le Comte laßt ſie auf 
vördrängte, ſtieß er einem jener jungen Par einem Theater für Geld ſehen. Der Häuptt⸗ 
terre⸗ Tyrannen den Hut aus der Hand, nab ling ift ven einer chrwärdſgen Gestalt? fein 


u. Dieſer aber verſetzte ihm eine derbe Ohr⸗ Ohrenſchmaus neunen; die markialiſche Wild⸗ 
erwiederte, und, da in dieſem ein Bold ver⸗ fie auch nicht ergoͤtzt. Von Zeit zu Zeit ſtoßen 


wertundete. Jetzt entſtand ein Handgentenge, getretenen Hundes, durch Mark und Bein 
aund der Amerikaner, ſonſt ein beſcheidener ſtil⸗ dringt. Ein engliſcher Matroſe, der dieſe fan 


er junger Menſch, kann yon Gluck ſagen, daß nadiſchen Hoheiten als Dolmetſcher begleitet, 


x und ungemißhandelt — vorlaufig wentgſtens — Geld oͤffentlich zur Schau g telle, fondern ſtaͤns⸗ 


Kutkam. „„ N 8 
Als Hr. Claveau, Vertheidiger des Generals um ihnen den Hof u mac. 


ar unter dem Schutz der Dunkelheit unergriffen versichert, fie wüßten nicht, daß man fie für 


den in der Meinung, das Publikum komme, 
Sarazin, dieſem von dem Geſuch der Miß Die Herzogin von Rortgo (Savarp) iſt aus 


Hutchinson beim Könige unt Miderung feines London Fier Wieder angekokümen Wie es eit, 


wil educhter Herzog n. 
i 1 daſelbſt feinen 


Aa N Er 55 
ir aber t Wilſon, ber im Jah 


pbalette zu fei 


ner Flucht behuͤlflich wa 


Lich belangt und zu einigem Verhaft 
A hier zegt ungemein wohl aufge⸗ Fabrikanten, 


würde, iſt 
nommen, 


Die Statue des Benekäls Leclerc, 


Fannte Expedition nach St. Domt 


nahm, die 
wiebe befand 
pon 


7 8 
7 2 


ſei 


1 . 


Ger in der Kieche 


3 


geſchenkt worden. 


— 2 — 


2 


nac) Frafkreich kom⸗ daten, ech erden ene in Ben dl eur. 
Prozeß revidiren zu Sälen poſtiet werden ſollen. 


Ein Franzoſe, Namens Beſſtere oder Mifs 


re 1815 207 fiere, hatte eigentlich die gluͤcklichen Unternehs 


r gericht⸗ mungen gegen die Wechabiten geleitet, aber 
verürtheilt keinen ſonderlichen Lohn empfangen. Auch die 
die aus Europa nach Aegypten 
berufen wurden, werden unzufrieden und ſuchen 
der die be⸗ fich kojeder zu entfernen N ER 


ngo untere Durch Calais find zwei Rantknerfrauen der 


St. Gene 


alle Kanonen 


über haben vor Kurzem 40 Ostende a i 
und das Material der Artillerte 


eingeſchifft, das ſie in siefer Stadt liegen hatten, 
um es na) England zu bringen. 


x 


* 


n zelne“ Prinzeſſin von Wales, aus Bologna kommend. 
ut von dem Koͤnige dem Prinzen nach England ‚gereifet, Um einer gerichtlichen EN 
Entſcheidung zum Nuüchtheil diefer Fürſtin Gul, 7 
tigkeit zu geben, müßte fie borhin ſelbſt nag 
England kommen, wozu ſie ſich, wie man 
oll ein Denkmal erhalten. Der Vicomte 1 185 Funes wee een een 7 
Plnon gab dem Könige von Baiern davon Nach⸗ Dr Engl nn 
icht, und er 5 8 


A 


7 


FClizon in einem Alter von 140 Jahren. 


ſen Zeiten in den ihnen fehlenden Grundkennt⸗ 
niſſen unterwieſen. f 
Auf Jamaica ſtarb am 31. May der Neger 


St, Petersburg, vom 28. July. 


Durch ein Kaiferl, Manifeſt vom 16. (28.) 
April 1817 ward bekanntlich der Hafen von 
Odeſſa zu einem Freihafen erklaͤrt, mit 


der Beſtimmung, daß, ſobald die dazu gehoͤ⸗ 


rigen vorbereitenden Verfuͤgungen getroffen ſeyn 


5 würden, die Eröffnung dieſes Hafens als eines 


Freihaſens erfolgen ſolle. Ein Kaiſerl. Befehl 
vom Aten July des laufenden Jahres befiehlt, 


Daß die gedachte Eröffnung mit dem 15. Auguſt 
beginnen folle f 


lladenen, in der 


Vorgeſtern Nachmittags um 5 Uhr brach hier 
unglücklicher Weiſe auf einer der mit Talg be⸗ 
ewa am großen Talg⸗Maga⸗ 
zine gelegenen Barke Feuer aus. Die Barke 

ward ſogleich, da an kein Löfchen zu denken 

war, vom Ufer abgeſtoßen; zwei andere Mars 


bel gerechnet, Das Feuer w 
Morgens. a 


8. s SE, 
Die Peſtſeuche greift wieder mehr und mehr 


um ſich. Wie groß die Zahl der Opfer iſt, 
welche ſle unter den Tuͤrken ſelbſt hinwegrafft, 


iſt ſchwer zu beſtimmen, da dieſe ihre Todten 
In die griechiſchen Spi⸗ 


ſtets verheimlichen. 


taͤler wurden in der letzten Zeit taglich Kranke 5 


aufgenommen. en 
Seuche gleichfalls große Fortſchritte. 


nige von der Seuche Ergriffene. 
* Zarnowiß, den 3. Auguſt. 


Unter den Juden macht D 
2 
Franken und Armenier zählen bisher nur we⸗ 


9 


Sr. Majeſtät des Königes Geburtsfeſt ward 


auch hier fo einfach als herzlich gefeiert. Schon 
am Vorabend verkuͤndete das Abfeuern des in 


denen die Stadt umgebenden Berg⸗ Revieren 


aufgeſtellten Luſtgeſchuͤtzes die Ungeduld des 
Bergmannsſtandes, feine angeborne Untertha⸗ 
nentreue und felſenfeſte Liebe für feinen König 
zu äußern. Fruͤh machten wiederholte Freu⸗ 
denſchuͤſſe und das Laͤuten aller Revierſchich⸗ 


* 


5 


r 


a 295 = 


Glocken den feſtlichen Lag kund. — um 7 Uhr Hr. v. Berbirann hatte den erſten Schuß, aber 
Morgens fammelten ſich die Abtheilungen der es verfagte ihm die Piſtole, und Here Aleye 
Mannſchaften von den vier Sarnowiger Berg⸗ ſchoß hierauf die ſeinige in die Luft, worauf dann 
Revieren und der Silberhͤrte in ein Corps, die Secundanken die Sache vollends in Güte 
welches mit fliegenden Fahnen und klingendem beilegten. FE 5 


Spiel vor das Königs Bergamtshaus mare Ueber die eigentliche Urſache von dnings Tod, 
ſchirte. Hier, im Quarree aufgeflellt, ward mird aus Wiesbaden vom 1. August gemeldet, 


Mit Begleitung bergmännischer Harmonie⸗Mu⸗ herrſcht noch immer ein gewiſſes Dunkel, Das = 
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In derſelt 
Corps ab 
bn t 


eie 


| bekann gen um ihr feineres freunde 
vermischte Nachrichten. Malte mobilen ee 


In Folge eines von dem Gemahl der Madame Carl Wilhelm Otto Auguſt von 
Catalani in Berlin eingegangenen Schreiben? Schindel, auf Schoͤnbrunn, Jauer⸗ 

aus Doberan, wird dieſe hochgefeierte Künfles. nick, Landesbeſtallier des Mgft. 
rin nunmehro zwiſchen dem 20ſten und 25 ſtenn Ober Lauſitz. 5 
d. Me unfehlbar daſelbſt eintreffen. Adelheid Thereſe Amalie von 


Zu Frankfurt dat zwiſchen dem Bankier Schindel, geb. v. Gersporf 
v. Bethmann und dem franzoͤſiſchen Legation??s?s u — 355 
ſecfetaire Alleye, in Folge eines Wortwechſels Allen meinen werthen Verwandten und Freun⸗ 
bei einer Landpartie, ein Duell Statt gefunden, den zeige hierdurch die am raten dieſes erfolgte 
das jedoch ohne Blutvergießen gbgelaufen iſte glückliche Entbindung meiner Frau mit einern 


— . e 2 2776. . $ 22 
2 JJ 8 a S 


eee d a Naber tbeilk, überzeugt” een der: 
Vernſtadt den 16, August 1819. innigſten 2 eiinahme, allen Verwandten und 
Carkvon Buſſe, Capk v. de Armee. Freunden ganz erg benſt mit 

g „5 ER der Kammerherr Graf Friedrich 


Die: glücklicher Entbindung, feiner, Frau von: vom geankenberge ... 
einem geſunden Sohne am zzten.h,.melbet gang: Warthau den 17, Augüſt 1819. 
tegebenſt. Nicklas dorf den 14. Auguſt 1819. een ER, 
Der Ober⸗Autman Römer. Heute fruͤh gegen 3 uhr; farb unfer wür⸗ 
6 dige Landſchafts⸗Director Herr Carl Benjamin 


Die heute früh nach 6 ubr gefabr und von Langenau, Erbderr auf Korſchwitz, nach 
schmerz volle jedoch glückliche Entbindung: meis- bieten und langen Feiden-fanft und kubig, m 
"mer Frau, geb. v. Waltier, von zweien ges Saſten Jahr ſeines Alters als Veteran in wirk⸗ 

funden Knaben, zetge ich biemit allen Freunden; lichen Land ſchaftlichen Dienſt⸗Geſchaͤften, ver⸗ 


und Verwandten ergebenſt an. - möge welchen er ſſch bjele Freunde und Bekannk⸗ 
Eoſel den 15. Auguſt 1819. ſchaften erworben ;- weshalb wir den enlitfenen: 


& Wüb:, Baron v. Reis witz, Capitains Verluſt unſern Herren Collegen in der Provinz 

. im 35ften. Infanterie Regiment; und ubrigen Bekannten, hierdurch aus Achtung 

5 Ritter ic, 5 fuͤr den Verſtorbenen ), anzuzeigen nicht erman⸗ 

; gr ? % 3 N Be 323 geln wollen. 2 r EN 5 N ä ” 
Die am igten h. w. erfolgte glückliche Ente Franckenſt 


= „Bindung ſeiner Frau, von einem gefunden Sohne, ferbe rſtenthums⸗ 
zeigt Verwandten und Freunden hierdurch erge⸗ Laneſchafts⸗ Collegium 


nam = 
N: Würd, Reichsgrafl. Stolberg Im Gefübt des tiefſten Schmerzes zeigen ei 
5 RR 1 Wernigeröd(cher.:Wirtbfehäfts: Vers hiermit allem: unſern auswärtigen Vetwandten 
8 age 1 5 Walters, 5 und teilnehmenden Freunden das am 14, d. M. 
Kteppelbof ber kandeshut den 16 Auguſt 18 79% früh am bald; zu erfolgte. Ableben anſers 
3535 — innigſt geliebten, ewig unvelgeßlichen Gatten, 
Die heut Morgen J auf's Uhr erfolgte glück- Vate z und Bruders des Landſchafts⸗Dirsckor⸗ 
licht Entbintung meiner liebe Frau, geber er von Langenau in einem Alter von 6 Jag 
Be ß. witteinens munte⸗ xen 7 Monaten, nach langen Leiden am drufts- 
ren Sohne, beebre.ich: m ch meinem lieben Ver⸗ krampf und Hämorrhoidal⸗Uebeln „unter Deren 
wandten und Freunden bierb urch gehorſamſt an⸗ bittun, aller Beileids⸗Bezeugungen, ergebenft: 
zuztigen. Küpferberg den 1. Auguiksgıg.- an. Kue ſchwis den 7 Aue , 


Hirſch, Koͤnigl, Berg Zehntner⸗ ‚ Wilhelmine verwittwete von Lange⸗ 
TV nau, geborne von Schweinichen⸗ 
Die den 26ten de früh um halb 1 Uhr erfolgt: A. von Fangenaw auf Tarchwiz. 

„glückliche Em bindung meiner Frau von einem. von Klimkowskh, gebdrne don. 
Aktſunden Knaben zeige hie mit ergebenſt an. Langenau. 
Frfebnitz den 19, Auguüft 1819. F 1 
Sirnitzty, Forſimeiſter, Das) nach einer Niederlage von wenigen Bar 


— — — f gen, am Nervenſieber heute erfolgte Ableben 

‚Di am! 16tem buj. Vormittags um halbifeineg. einzigen, Sohnes, Adolph, in dem 

N 1411 19 ustogis erfolgte glückliche Entbindung blühenden Alter von beinahe 16 Jahren, mel⸗ 
feiner Frau von eirem gefunden Sohne zeigt det Unterzeichneter mit tiefgebeugkem Heizen al 
Anterzeiq neter Verwandten und Freunden hier- len feinen auswaͤrligen Verwandten und Z eun⸗ 

durch ergebenſt an. a ;  benubierimit ergebenſt, und bittet um guͤilge 

Kaſchmieder, Paſtor in Hünern. Verſchorunz mit Beilei s⸗Bezeu gungen 
Co Reichenbach den 18. An uſt 1819. 

. Die De 5 Uhr 1 glückliche Der Kaufmann und Gutsbeſitzer Riedel, 

aber ſchwere Niederkunft feiner Frau von einem „„ 

1 w “ ER 2 5 5 x Nachtrag jr 
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Le Er, 


1 mara 1. . 58 der n e aun. ; 
ie Vom al. Auguſt 1879.0 


itunge „Expedition, 55110. Sotti Born 8 
ee iſt 30 me = 3 
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kenden A merkungen Sehn 8. Er ot Ft 5 
Auſb ick der Stele! in den Hamel der Veilig. n. babe fn beiden chien 


= Er urt, 


15 fl. 
5 e J. G 5 die bebräiſchen Propheten. ar Bd. gr, 8 r Göttingen. 2 Rebe: 25 1. = 
ite) H., Dailiekung gegenwa tiger Ausbreitung des Gerke ei! be Erdb all. 
Ein, gereglicher u Zr. 4. Aa au. = ‚Rohr 


= 8 e 


A nge A Ir e m d e. 8 
* „Landesalteſter, von Wleſe; Hr; v. Yeittwiß, son 

8 penfel euße Hr. er Kaum, von London. Im goldenen 
ge: Hr. v. 1 beigen ven Münsterberg; Hr. Birnecki, Poln. Nitt⸗ 
A Me har Hr. v. Gaffton, Kreis „Deputirzer, von Mictel⸗Schreibendorff. Im Nau⸗ 
tenkranz: Hr. v. Buffe, Major außer Dienſten, von Schweinig;. Hr. v. Buſſe, Nittmeiſter . Dr 


von Glogau; Hr: v. Nikiſch, von Priſtram; Hr. Zalesti, Kalſerl. Ruff. Kollegleurath, von Kyow 


In der goldenen Gans: Hr. Graf v. Reichenbach, von Bruſtawe; Hr. v. Unkuh, Landſch. Syndi⸗ 
un und Hr. Kierſch, a Rendant, beide von Llegniß; Ir. Hübner, Regierungs⸗Rath, von 
8 in; Hr. Migula, Ober⸗Amtmann und Ir Hoſſmann, Forſt⸗Inſpeetor, beide von Fuͤrſtenaus 

0 Dicke, Kaufm., von Elberfeld; Hr. Kapußinski, Kaufm., vor Oppeln. Im slaucn Sir; TE 


. Baron v. Welezek, von Laband; Hr. v. Tolomb, Geheimer Regier. Rath, und Hr. Riedel 
aupt⸗Steuer⸗Eiunehmer, beide von Liegnitz; Hr. Schander, Stadtrichter „von Beuthen; Hr. 2 
‚ dorius,. Dberamtman, von Köbenz Hr. Herrmann, Paſtor, von Hohenfrledeberg, Im gold 
Schwerdt: Hr. Baron ev Kottwitz, von Liegnitz; Hr. Daron v. Lovenz, von Olbendorff; Or, 2 
Stieinsderff, Kammergerichts⸗Regiſtrator, von Berlin; Hr. Meisner, Preiser, von Mehwald aldan; s 
> Muüͤllmann, Kaufm,, von Sierlobns Hr. Megigarten, Kaufmann Velpzig; Hr. Fitzner⸗ 
Kaufm., von Frankfurth a. d. O.; Hr. Bardt, Kaufm., von i goldenen Stkepter: 
He v. Hantcharmey, ehemali ger at, 080 Allerheiligen; He. v. 9 sei, von Koſtenz 
Ar Kia arſietzti, Capit. al und Hr. Tſchir Juſtizrath bride von a Hr. Ruppricht, Hof⸗ 
t be e In der großen N He. v. Paezkowski, 1 enant, und Hr, 9. Bir: 
beide aus Pohlen; Hr. Bavon v. Stillfried, Riten. buwiß; Fe Carat, 
Im goldenen Baum auf der Are Hr. Dee Apot eker, von re s 
boszyn z en, Gutsbeſe, von Glauche. In den zweß golde n Löwen; Hr. Boſeeltig, Sutter 
slavius, o von Beleg; Hr⸗ Birkenſtock, i „ von Cofel; Hr. Heintich, Kaufm., von 
Hirſchberg. Im großen Chriſtoph: Hr. Mier, | 90 in, von Berlin; Sr. Merle, Kaufm. von 
3 Im rothen Hane; Hr. Ka 8 m., von Hamburg. In der Neiſſer Herberge; 
und Or. Hegel, Forſtm, EN 15 e e Bade: Hr. v. Wedelſtedt, Geuckalmafor, 
en Länorath, 8 Ge 3 v Privor Log! : Hr. v Schickfuß in No. 3. 
ke, gerung on Oppeln, in I 16575 Hk. Cenrad, Kaufm., von Goͤrlitz, 
Hr RE we, beide va: ee No, 258 


„ u Se > und 
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ne : ? 
Setreide⸗preie in Courant. Breslau, den 19. Auguſt 18: 
Weigen » Ntbölr. 22 Sgl. 10 O'. — 2 Athlr. 17 Sgl. 2 D*. ee hir. 17091. 5 D'. 
Roggen 2 Nitlr. 2 Sgl. 3 D, — 1 Kthlr. 27591. 2 D. — 1 Kehle. 22 Sgl. D.. 
Gerſte 1 Nil. 13 Sgl. 3 D'. — Rh 11 Sgl. 9 O. — 1 Nehlr. 10 STD 
Hafer 1 Kehle. 10 Sgl. ‚De — Kehle. 9 Sgl. 5 D'. — 1 Rthlr. 8 Sgl. 40 D, 


— 


lange in der! kaſſe ſtehen, dis dieſe g 
wclche zur Ueternahme dieſer Anfuhr ſich gencig: fühlen un 10. a 
bis zum 25ften d. M. bei der unterzeichneten Königl. Regierung schriftlich, verſchloſſen eimu⸗ 
reichen; mit der Aufſchrift: „Verdingung der Kies⸗Anfuhr zur Reparatur den 
Kunſt⸗Straße von Liſſa auf Beeslau zu;“ auch ibre Namen und Woyn⸗Orte deute 
lich zu unterſchreiben. Dem Mindeſtfordernden zoll darauf der Zuſchlag, done weiteres Nach⸗ 
bieten, ertheilt und bekannt gemacht werden. Breslau den ızten Auguſt 1819 ; 4 


a werden, als oben angegeben worden ) ſo 


— 29 - 


7 


muß Unternehimer ſich ſolches gefallen laſſen, den Kies abfahren wie er-gersonnen werden kanu, 


und deshalb keine höhere Forderung machen. 6) Bon der Anfuhr⸗Wiite und dem Adfuhr⸗Wege 


unter nachſtehenden Bedingungen dem Mindeſtfordernden üäberlaſſen werden: 1) Vom Gold- 


1 ch Unternehmer ſelbſt Ueberzeugung verſchaffen. — Diejenigen, welche zur Uebernahme 
. ſich geneigt fühlen und faͤhig find, haben bis zum z5iten d. M. ihre Forderung 
an die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung verſchloſſen ſchriftlich einzureichen, mit der Aufſchrift: 
Kies⸗Anfuhr zum Befahren der neuen Kunſt⸗ Straße zwiſchen Neumarkt 
„und Wiltſchauz“ auch ibee Namen und Wohnorte deutlich zu unterſchreſcen, Dem 
Mindeſtfordernden fell darauf der Zuschlag, ohne weiteres Nachbie ten, erteilt und bekannt 
gemacht werden. Breslau den z3ten Auguſt 1819. Vaoönigl. Preuß. Regierung. 
( Bekanatmachung wegen Bertingung, der Kies⸗Anfuhr iu Reparaturen auf dem Kunſt⸗ 
Straßen ⸗Diſtrikte von Liſſa bis Borne.) Es ſtehen auf Goldſchmieder Dominial Felde 
66 Schacht⸗Ruthen Kies nahe bei Liſſa, zur Abfuhr Behufs der hin und der auf dem Kunſt⸗ 
Straßen Diſtrikte von Liſſa bis Borne vorfouimenten Reparaturen, bereit. Die Anfubr ſo 


ſchmieder Dominial⸗Felde bei Liſſa ind auf die Kunſt⸗Straße von Liſfa bis Borne 66 Schacht 


Ruthen Kies, nach Bedarf des Aoganges von den Vorraths⸗Haufen und nach der Anweiſung dar 


5 > e⸗Bau Beamten, anzufahren. 2) Dieſe Kies⸗Anfuhr muß mit dem stın September d. J. 


beginnen und mit dem 29ſten deſſelben Monats beendigt feyn. 3) Den Abſubr⸗Weg und die 


Auflader verzuͤtet und bezahlt Unternehmer, desgleichen die diesfaͤllizen Licitations⸗ und None 


* 


krakts . K ſten. 4) Als Caution dleibt das Anfudr⸗Lohn von den zuerſt ange fahnen 12 Schacht 


1 


Ruthen Kies jo lange in der Bau⸗Kaſſe uehen, bis die ſe ganze Kies⸗Aufuhr völlig beendigt iſt. 
5) Von der Anfuhr Weite und den Abiade⸗Stellen muß ſich jeder Unternehmer ſelbſt überztu⸗ 


gen. — Diejenigen, welche zur Uebernahme dieſer Anſuhr ſich geneigt fühlen und. fähig find, 


Haben bis zum asſten d. M. ihre Forderung an die unterzeichnete Königl. Regierung schriftlich 
Und verſchloſſen einzureichen, mit der Auſſchrift? „Kies Anfubr zur e 
Kunſt⸗Straße zwiſchen Liſſa und Vorne,“ auch ihre Namen und Wohnelte deutlich 


zu unterſchreiben. Dem Mindeſtfordernoen fol darauf der Zuſchlag ohne weiteres Nachbitten 


arthtilt und bekannt gemacht werden. Breslau, den 13ten Auguſt 1819. f f 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


ER (Bekanntmachung wegen Veräußerung von Dominial - Lönderegen zu Mos witz, Ler⸗ 


2 chenberg, Großvorwerk und Klautſch Glogauer Kreiſes.) Es ſollen diehenigen Do⸗ 
‚auinial + Ländereyen zu Mos witz, Lerchenberg, Großvorwerk und Rlautſch Glogauer Kreiſes, 


welche zum aufgehodenen Collegiar⸗ Stift zu Glogau, jetzt zum Koͤnigl. Domainen⸗Amie da⸗ 
ſelbſt gehoͤrig, und bisher zeit pachtweiſe ausgethan gew eſen, un Wese beer öffentlichen Liettatten 


an den Meiſtbiekenden veräußert oer viierrpachtet werden. Sit dyſtehen! a ) zu Mivswitz in 
43. M. 148 UR. Acker, 175 M. 54 UR. Wiſen; b) zu Lerchenderg in 63 M. 13 OR 


Acker, 163 M. 148 R. Wieſen . e) zu Großvorwerk in 33 M. 134 N. Acker, 13 M. 


157 R. Wieſen; d) zu Klautſch in 82 M. 88 IN, Acker, 42 M. 165 N. Wielen. — _ 
Die Bietungs⸗Termine find an Ort und Stelle vor dem dazu ernannten Commiffario, Admini⸗ 


rator Sepdel, angeſetzt, und zwar für Mos witz auf den sten September d. J. „, für Lere 
85 chenberg und Großvorwerk auf den 7ten September d. J., für Klautſch auf den dien Septem⸗ 
ber d. J. wozu jablungs⸗ und befigungsfägige Kaufliedhaber hiermit eingeladen werden. Die 


Veräußerungs⸗ Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung, 
als bei dem Adminiſtrator Sey del zu Kuben, inſpicirt werden. Liegnitz den 16. July 18195 a 
2 Koͤnigl. Preuß. Regierung zweite Abtgeilung. 


(Edictaltitation.) Da von Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 


Schleſien Über den in 44,923 Rtylıs $ Gr. 9 Pf. Activis und 5765 Nihlr. 18 Gr. zur Zeit be⸗ 
Fannten Passivis beſtehenden Nachtaß des am 23. July 1817 zu Dergel im Ohlauſchen Kreiſe 


* 


* 


ab inkestato- verjiorbinen penſtonirt geweſenen Oberſt Heinrich Auguſt v. Schmettau heut 


Mittag der eroſchaltliche Nauidations⸗ Prozeß erönnet worden ist, fo werden alle diejenigen, 


bes gefeit 


del 


5 


Aug ſt 


rs . 


über die e 


Jahres, Vormittags um 10 Uhr afts⸗ Hat 
Amel den und ihre Anfpruͤche anzubringen, widrigenfalls die bier genannten Pfand⸗ 


briefe auf Nieder⸗Schoͤnfeld und auf Krampach ganzlich amertijizt, an deren Stelle neue aus⸗ - 
bee tiget, ſolche den Extratenten ausgegandiget, die aufgebotenen Pfandbriefe aber in den 
Hoypethegaen⸗Buͤchern uns Landſchafts⸗Regiſtern geloſcht, und darauf, wenn ſie auch je wieder 
zum Vorſchein kommen ſollten, von der Landſchaft Zahlungen ſowohl an Capital, als an Zin⸗ 
ſen, niemals geleiſtet werden würden; in Hinſicht der aufgebotenen Recognition uͤber den hier 


r 


2 


genanaten 


# 


genanate Pfandbrief auf Kalckau aber dieſelbe für ganzlich amorkiſirt erklärt, darauf, wenn 
& ſte auch je wieder zum Vorſchein käme, memals eine Capitals +. over Zinſenzablung geleiſtet, 


vielmehr der Extrahentin der bereits für den genannten eingezogenen Pfandbrief deponirte Pfand⸗ 1 
brief vor gleichem Deirage nebſt den aufgelaufenen Zinſen verabfolgt werden wird. Breslau 
den 10. Maß i? = 8 5 
(Bekanntmachung:) Der noch ſtehende Theil eines alten, det Cämmerey zügehörigen klei⸗ 
nen Wohngebaͤudes, rechts der ehemaligen Muͤhlpforte, ſoll wegen feiner Baufälligkeit, nebſt 


Schieſiſche General⸗Landſchafts Direction. 


r 


\ der dab nter ſtehenden alten Stadtniguer bis an den Thurm, mit Genehmigung der Woblloͤbli⸗ 
chen Stab tvererdnelen⸗ Verſammlung, Behufs der Abbrechung, an den Meiſtbietenden ver⸗ 5 


— 1 


kauft werden, wozu auf den zoften dieſes Monats, Vormittags um 11 e ff de 5 


5 ſteht. Kalifluſtige werden eingeladen, ſich in folgen zur Abgebung ihrer G. 
kathhaͤuslichen Füͤrſtenfaale einzufinden und die Verkaufs Bedingungen bei dem Rathhaus⸗ 
tor Zülich einzuſeden. Breslau den 18ten Auguſt 1819. ee e 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidem⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 


© (Abertiſſement.) Das Fuͤrſtlich Lichtenſteinſche Gericht der Herzogthümer Troppau und 
agerndorff Koͤniglich Preußiſchen Antheils macht hiermit öffentlich bekannt: daß die im Her⸗ 
gihum Troppau, jetzt Matıborer Kreiſe gelegene Herrſchaft Hultſchin, wozu die ateisbare 


jebnte auf dem 


72 


DBVBuͤrgermeiſter und Stadt⸗Rathe. 4 


Stadt un das Schloß Hultſchin, ferner die Dörfer Lengenorff, Klein⸗Darkowitz, Ludgerzowitz, 


Petrzkowitz, Ellgoth und Bobrownick gehoren, ferner das von dieſer Here ſchatt noch nicht abe 


geſchriebene Rittergut Hoſchialkowitz, erſtere im Werthsanſchlage auf 189613 Rthlr. 25 Sagl, 


letzteres anf 30847 Athlr. 6 Sgl. 8 D', von der Oberſchleſiſchen Landschaft im Jahre 2817 a 


8 

} 
= 7 
1 
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hatzt —, Sollen auf Andringen eines hypothekariſchen Gläubigers in den Terminen den 
7 1 99 9155 l Dessmber 18,19, und peremtsriſch den 4. März 1820 
= fen Commeſſarto dem Heren Dber-Lardes-Gerihts-Neferendarius Bab ka offent⸗ 
werden, und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, ſich in den ger 
N jaufiisugz Zimmer des hieſigen Fürſtenthums⸗Gerichts zur ges 
chen Zeit einzuffnden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewartigen, daß dem Meiſtbie⸗ 
tenden bie gedachte Herrſchaft a 

takions⸗Termins el 

land ſchaftliche & die 
een richts 


Terminen, in 


7 


1115 


5 


10 den 


re 


Soffner, entweder perſönlich oder durch zuläfjige Bevollmächtig 


ZVV»»2•Veoniglich Preußisches Stadt Gericht. 
( Subhaſtations⸗Anzeige.) Auf den Antrag des Syloeſter Hein ſoll die demſelben zug 
rige, zu Leubus im Wohlauſchen Kkeiſe gelegene Windmühle, wozu ein Haus gehört, und von 
welcher der Beſitzer die an das Dominium Leubus zu leiſtenden Geld⸗ und Getraide⸗Zinſen für 
immerwährende Zeiten abgelöfer hat, im Wege der freiwilligen Sur haſtation auf den 20. Se 5 
tember 1819 sffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſeige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lllungsfaͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in 
5 15 iger Gerichts Canzley zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und unter Geuehmigung des 
Flenbeſitzers für das Meiſtgebot den Zuſchlag zu gewa tigen. Leubus den 15. Augüſt 1819. 
KRaoͤniglich Preußiſches Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts Guter. 
Aufforderung des Eig'nthuͤmers nachbezeichneter zweier landſchaftl. Intereſſen⸗Anwei⸗ 
fungen.) Vor ungefahr 5 Wochen bot ein Mann vom Lande der Frau des Staatsburgers und 
Handelsmanns Deut ſchmann hieſelbſt die beiden lanoſchaftlichen Intereſſen⸗Anweiſungen, 
namlich Nro. 902. über 10 Rthlr. und Nro, 903, über 4 Nthlr. lautend, sub dato Oels den 
284. December 1814 ausgeſtellt, zur Wechſelung anl. Das Geld wollte ſich die ſer ſonſt unbe⸗ 
kannte Mann nächſter Tage nach der Ruͤckkunft es gerade nicht zu Haufe, geweſenen de. Deutſch⸗ 
mann abholen; er iſt aber bis heut nicht wieder gefommen, und da daraus über den kechem i 
gen Beſitz ein Zweifel entſteht; "fo wird der eigentliche Eigenthuͤmer hiermit aufgefordert, ſich 
binnen drei Wsechen bei uns zum Empfange dieſer vom ic, Deutſchmann zur eventuellen Dis po⸗ —— 


— 


* 


| 5 ge 218: a 
filion übergebenen Intereſſen⸗Scheine zu melden und zu le gitimtren, widrigenfalls darüber vöt? 
ſchriſtsmäßig disponirt werden wird. Trebnitz den 18. Augußn 1919. Der Magiſtrat. 
Gaſtbof zu verkaufen.) In einer fehr nahrhaften Kreisſtadt Schlefiens iſt ein macſiv ge⸗ 
bauter Gaſthol, worin Brennerei, Deſlillation, Weinſchank u, f. w. betrieben wird, enthal⸗ 
tend einen Salon, 7 Stuben, zwei Gewoͤlbe, drei gloße Keller, zwei Kuchen, Stallung zu 
22 Pferden, daldigſt, und unter billigen Bedingungen, zu verkaufen. Bemerkenswert iſt es, 
daß dieſes Grundſtüͤck . Abgaben zu bezahlen, und Einquartirxungsfrey iſt. Kauf ufligen 
- estheilt Unterzeichneter hierüber nähere Auskunft. Jauer den 15. Auguſt 1819. Bänke. 
Anzeige.) Ein in einer der hieſigen Vorſtaͤdte gelegener ſchoͤner Garten, mit zehöri⸗ 
gen Wohnangen, it billig zu verkaufen oder auch zu vermieten. Näheres ſagnt * 
3 der Agent Büttner, Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Sternen. 
„ Auttions⸗ Anzeige.) Da ich geſonnen bin, mein Lager von ſeidenen, baumwollenen und 
Fwolleſſen Mode ⸗Waaren zu verſteigernz ſo zeige ich ſolches mit dem Bemerken an, wie ich 
Donnerflag und Freitag den 1 ten und aoten dieſes den Anfang gemacht habe, in dem offenen 
Gewölbe an der Junkern⸗Gaſſe und Ober⸗Amte⸗Brͤͤcken⸗Ecke, dem ehemaligen Königl. Ober⸗ 
"Randeg; Gerichts⸗Hauſe gegenüber, und Montag den 23 ſten und folgende Tage Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags daſelbſt fortfahren werde. Breslau den 20. Auguſt 1819. L. Oppenbeimer. 
uction.) Dienſtag den 24. Auguſt, früh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, werden 
auf dep Carlsgaſſe in No. 738, Im ee en eine Stiege hoch, mebrere Effecten, be: 
Alcchend in Sopba, Stühlen, Schränken Bettſtelen, Spiegeln, Gipsfiguren, Kronleuchtenn, 
8 ini neren, Tiſch⸗ und Laſchen⸗bren, Kleidungsstücken, Wäſche, und einem ganz ge⸗ 
Aickken Wagen, gegen baare Zahlung in Courant verauctionirt werden. ae 
| ee ar \ Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. TR. 
5 KAuctions⸗Anzeige.) Montag den 23flen d. M., früh um 9 Uhr, werd auf der Albrechts⸗ 
gaſſe in No. 1696. ein Nachlaß, beſtehend in verſchiedenen Gold⸗ und Silber - Sachen, Doſen, 
Wofunter einige ſehr ſchöne ſeltene Moſaitſtuͤcke, in ungefaß ten Steinen und andern unverfertig⸗ 
en Sachen, ſchoͤnen Tiſchuhren, einem Paar Kuche areuter ſcher Doppel⸗Piſtolen, Tiſchwaͤſche, 
8 Junſer Zuͤchen⸗Leinwand, Meublement und Hausgeräthe, sg baare Zahlung in kl. Courant 
veſguctionirt werden. Breslau den 21. August 1819. S. Pieré, tonceſſ. Aut. Commiff. 
Auctions Anzeige.) Mittwoch den 25ften d. M., früh um 9 Uhr und Nachmittags um 
Ahr, werden vor dem Nieolai= Thore im Sander Garten, Veranderungs halber, dive fe So⸗ 
NE und Stühle, Tiſche und Schemmel, Kron⸗ und Wandleuchter, verſchiedenes Porzellain 


7 


ö d Gleſer „ ederbetten, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, eine Parthie Roßhaare, nebſt mehreren 
Brettern und Kreuzholz ferner zwei lebende Ziegen, zwei Sch öpſe und ein Fuchs, gegen baare 
Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden. Breslau den 21. Auguſt 1819. 
„„ S. Pier é, tonteffionister Auctions⸗Commiffariuus. 
( Kuctions⸗Anzeige.) Donnerſtag den 26ſten d. M., fruͤh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von a bis 5 Uhr, und folgende Tage, werde ich auf dem hieſigen Bohm, in der Probſtei, etwas 
Silber und plattirte Sachen, Berliner Porzellain⸗Servite, Gläfer in Garnituren und einzeln, 
i Kupfer, Zinn, Meſſing, Eiſenwerk, Kronleuchter, moderne Diſch⸗Aufſätze von Glas und in 
HBerome gefaßt nebſt Figuren, mehreres Meublement, einen großen Staatswagen, Geſchirre. 
* . gegen gleich baare Zahlung in kl. Courant veraucfioniren. „„ 
HbHbreslau den 21, Auguſt 18 19. S. Pier s, conteſſionirter Auetions⸗Commiſſarius. 
Gu verkaufen) iſt wegen Mangel an Raum ein großer Schrank mit 2 Thuͤren und Glas⸗ 
ſenſtern, das Untertheil mit 15 Schubladen, auf der Odergaſſe in No. 264. N 5 
u verkaufen) ſind ein gebrauchter und ein neuer Mahagony ⸗Sectetair ſehr billig, aus 
Mangel an Raum, Wo? fagt der Agent Pohl, Schweidnitzer Gaſſe im weißen Hirſc r. 
Schweſzer⸗Stiere.) Auf em Vorwerk Schwentnig, eine halbe Meile von Breslau, 
F find junge ächt Schweinzer⸗Stiert zu verkaufen, ſo wie auch eine Kuß 
mit Kalb, „„ . e ; > 1) IR 


= 


(Anzeige.) Mit dem Anfänge des Monats October d. 


bie, 22 Gr. Courant, das Viertel 1 Athlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Rihlr. 11 Gr. 
Couramt. — Kauf⸗Looſe find bis zum Ziehungs⸗Tage zu haben; und werden von austwär⸗ i 


en (kotterienachricht.) Bei Ziehung der aten Claſſe gofter Lotterie find folgende Gewinne 


Holſchau jun. 


r „„ 5 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterſe find mit prompte Bedienung 


N 


N — 


2% — 


2 Montag am ste Dal, feiner eguitibeiigen Kunſtübung azur eigen Sie Ehre babe = 
weird, und: Schaseichelt ſich ei n geneigten en zu ei A 0 
Er ie inſcht hier Unterricht im Ele aber öder Pianoforte in i 
= ertheken⸗ Seine Wohnung it auf dem Sande in der Muͤhlengaſſe! N. . . ö 
(Leh er 5 010 Eine Familie auf dem Lande ig der Gegend nd voß Presläl ſucht zu 
Weisnachten dieſes Jabres einen Lehrer fur ihre 3 Kinder, 2 Knaben 190 10 und 12, und eig 
Mad chen von 9 Jahren, welcher mit den en e Sprach⸗ und wiffenſchaftklchen ‚Kenniniffen, = 
\ zugleich einen rein ſittlichen, moraliſch guten E arakter und, wo utsglich, bereits Webung in der 
. Anterrichtskunde verbindet, und bittet diejenigen, welche geneigt ſeyn moͤchten dieſe Stefeans 
zunehmen, ſich in portofteien Briefen unter der A reſſe E. G. ablugeben bei dem Ilie Con a 
aniffarius Pohl, im re auf der Albrechtsſtraße in Bies lau, ſchriftlich au. ” elde 5 1 
masern Bedingungen zu erfahren. 85 5 
(eifegelegenbet it.) Es geht auf! den zarten d. M. eine gat 85 deckte Kutsche nach Ver 1 
Yin. Das Naͤhere davon erfahrt man auf der Reuſchengaſſe im Seilerhofe No. 577 ve Re 


Aren Frank further. 
rde Diebſtaßl.) In der Nacht vom 18. bis 


Aten Auguſt c, ſind mir aus meinem En 
Bla aa Wallach, 32 Jahr alt, der Schroeif Er ſtark ſchwarz und we 
a 1 


. 


Jemand w 


Größe eines Biergrofchen 


ni 9. Gerichts Scholz in der Genteinde S 1 Scläfcben tfee» ze 

abung.) Vor dem Oder Thore in der Matthias Gaſſe iſt die Brandſtelle 
No. 3 37. nebſt Garten und das in dem elben befindliche Haus, welches = ſchone Wohnengen 
großen Korndoden und 3 Keller enthalt, auf Michaeli zu verpa ten oder auch zu verkaufen. 8 
i Das Negßere erfährt man auf der Ohlauen. Gaſſe No 1193. bei Dre, = 
ſich 


IE DIE: A 
8 (Zu ee ‚auf einer b belebten Straße, eine Hal lunge K Gelegenhelt, wel 
f e 15 5 


at au Pr FR un W zu e auf dem Br 


: ung zu b = Er meinen En r Ecke Bei eig und 8 8 222 Ei 
nitzer ae iſt die vor derſte zweite Etage, beſtehend aus drei Stuben, Küche, Kammern it., 
au verw then, und bevo ſtehende Michaeli zu beziehen. Chriſtias Gottlieb Müller. 
> (Zu ver mietben und Michaelis zu beziehen) iſt eine fa dict Wohnung von 2 Stube 
vebſt nöthigem Gelaß im aken Stock vorne 5 „ga KR, 2 Marktes und 14, 2 7 
gent Fin 1 


n beim 
. we Ani ethen.) Ju No. 1203. 


I 
Nenne 


erſon, 

Zu wein ag d. = en ' 
Meubles, mit und und ohne <a 
Aus funkt auf der Sa: N en 

(Zu vermiethen) Ir 2 Stuben 5 50 
. und Wagenrennſes un 0 ae sine 5 An 1 zu 


beziehen bez 5 * 3 


Boellage zu No. 98. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
e (Vom 21. Auguſt 1819.) 1 5 


( Edictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Oder Landes Gerichts wird 
auf Antrag des Offiel Fisei der Cantoniſt Johann Gortlier Nitſche aus Altenburg, welcher 
ich vor 18 Jahren heimlich entfernt, und ſeſtsem bei den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtell har, 
zur Rückkehr binnen 6 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdusch aufgefordert, und da gu 
ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 27. November o. 3. Bormitkags um zı Uhr 
por dem Ober⸗ Landes Gerichts⸗Referendario Baron v. d. Kneſeb R anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftſich fich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation 
ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci 
erkannt werden. Breslau den 20. April 181999 es, 5 
JJ b dedvigi⸗ Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Aufforderung.) Nachbenannte Indiofzuen des ehemaligen raten Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Infanterie⸗Regiments werden hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten Regimente ihren ger 
genwaͤrtigen Stand und Gewerbe nebſt Anſenthalt binnen laͤngſtens 3 Monaten anzuzeigen, um 
ihren die für fie bereit liegenden Zeugniſſe reſp. über den Beſitz und das Erbrecht des eiſernen 
Kreuzes 2ter Klaſſe aushaͤndigen zu können, als: Wehrmann Dor ing, für dieſen iſt das Der 
ſitz⸗Zzugniß auszutheilen; Feldwebel Janke, Unteroffizier Reitzig, Unteroffizier Breper, 
Unterofßzier Sainsky, Vite⸗Unterofftzier Opitz, Wehrmann Malick, für dieſe ſind Erb⸗ 
berechtigungs⸗Zeugniſſe auszuhändigen. Wer von genannten Perſonen diefer Aufforderung 
nicht genügen ſolte, wird ſich die darauf folgenden Unannehmlichteiten und Nachtheile ſelbſt 
beizumeſſen haben, indem eventualiter angenommen werden muß, daß die betreffenden Indivi⸗ 
bduen bereits verſtorben find, welchemnächkt ſolche in den Ordensliſten werden geſtrichen, und für 
den Fall des noch nicht erfolgten Ablebens ihrer Rechte und Anſpruche verlustig erklart werden. 
Für den Fall des wirklich erfolgten Ablebens des Einen oder des Andern erſuchen wir die etwa⸗ 
nigen Verwandten oder Bekannten, uns davon benachrichtigen zu wollen; insbeſondere bitten 
wir aber die reſp. Behörden, namentlich die Herren Landrartze und Magiſträte, zu der Erfuͤl⸗ 
zung unſerer Aufforberung behufig mitwirken zu wollen, Leob ſchuͤtz den sten Auguſt 1819. 
Rioͤnigl. Preuß. ztes Oppelnſches (ehemals 12tes Sr EURE No, 23. 
oz : HE DE DEREN EHE 2 rel 
(Bekanntmachung.) Daß nach hoher Verfügung die Berg- und Härten -Probusfe aus 
Koͤniglichen Magazinen und Niederlagen nur gegen gleich baare Zahlung oder gegen Er le⸗ 
gung von hinreichender Caution verabfolgt werden durfen, machen wir hiemet nachrichtlich be⸗ 
Fannt, weil in Ermangelung deſſen die zur Ladung angewieſenen Schiffer und Fuhrleute nicht 
befrachtet werden. Breslau den 18ten Auguſt 1819. JFC 
** RXnaoͤnigl. Preuß. Bergwerks⸗Producten⸗ Comptoir. 
e Aoertiſſement.) Von Seiten des Königlichen, Stadt ⸗Waiſen⸗ Amtes hieſelbſt wird in 
SGemaßheit der §. 137, bis 142. Tit. 17. F. I. des Allg, Land⸗Rechts denen etwa noch unbekann⸗ 
ten Gläubigern des allhier verfterbenen Buͤrgers und Topfermeiſters George Wolffgang Renck 
die bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe unter den Erben hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwannigen Anfprüche an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar laͤngſtens 
binnen 3 Monaten, anzuzeigen und geltend zu machen, wierigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt 
und erfolgter Theilung ſich die etwannigen Erbſchafts ⸗ Gläubiger an jeden Erben nur nach 
Verhältniß ſeines Erbantheils halten koͤnnen. Breslau am 17, Jun) 1819. 7 
* en Das Koͤnigl. Stadt -Waifen- Amt: x 
AuAvertiſſement.) Nachdem der Bürger, Erbſaß und Schiffer⸗Aelteſte Gottlieb Scha blitz 
aur Tſcheppine, und deſſen Ehegattin Roſing Dorothea verwittwet geweſene Steinmetz,, ger 


= 8 — 2186 5 


Gore Jän ſch, dato zum gerichtlichen Protokoll erklart haben: daß ſie bei Einſchreitung ihrer A 


. 


allen vorkommenden gerichtlichen und außergerichtlichen Handlungen unter Lebendigen und v 
Todes wegen, lediglich nach ken Vorſchriften des Allgemeinen Banbeeciescheiecheitt werden als 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ une Rıfitenz> Stadt 
en Buͤrgermeiſter und Sta je, 
(Bekanntmachung.) Zur Vernmethun 
ſteht auf ven 23jten dieſes Wenats, Vo meet 
falk ein Bistungs-Zermun an, won Dietbstu 
nung beſteht aus einer beheizbaren Stube uns 


ge hier ing 8 te Woh⸗ 
einem Kochtauen. Die Vermiethungs⸗VBerine E 
‚gungen find beim Nathhaus⸗Inſpector Zulich ei zuſehen. Breslau den loten Auge 1819 
Zum Magistrat hieſiger Haupt- und R ſidenz Sat verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 

N Buͤrgermeiſter und Stat Räthe. N 5 
(Auctions⸗Anzeige.) Bei der jetzigen Leihumts⸗ Auction ſollen, unter andern verfallenen 
und noch zu veraucrionirenden Pfänzern, auch eine Amahl ſchener Juwelen, beſtehend in einem 


2 
a 
Brillant⸗Halsbande, Ohrgehaugen, Nadeln, Ri gen, einein Schloß und Perlen, fo wie auß 
diverſe couleurte Leinwand, Tuch Neſte, Meubles Lattune, weiße und bunte Camoray’s, Pi- 
que, Nanking, mehrere Mode Zeuge unt Eau de Cologne, auf den zaſten dieſes Monats, 
des Morgens von 9 bis 12 und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Breslau den 176en Auguſt 1819. Be & a: 
= Leih⸗Amts⸗Oliection der Königl, Haupt⸗ un Reſidenz⸗Stadt Breslau. 2 
(Rum⸗, Spiritus- und Branntwein-Werfauf,) Zu golge des Miniſterial? 
Befehls vom 9ten d. M. wird ein neuer Termin zum offentlichen Verkauf der hieſigen Veſtung⸗ 
Approbiſionements⸗Fluͤſſigkeiten, beſtehend aus 2263 preußiſchen Quarten verſteuerten Rum zu 


53 pr. Ct. nach Tralles in 7 Faͤſſern, 12,985 preußiſchen Quarten Frucĩtſpiritus von 53.018 
5 69 p. Ct. nach Tralles in 32 Faͤſſern, und 3515 preußiſchen Quas ten Korn⸗Branntwein von a 
31 bis 37 p. Et. nach Tralles in ia Säffern, auf den sten September d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, in dem kleineren Magazin ⸗Gebäude an der äußeren 
Fraakenſteiner Gaſſe, anfangend, anberaumet, wozu das unterzeichnete Amt mit der Bemer⸗ 
Fung einladet: daß die Waare gut gepflegt und abgelegen iſt, die Gebinde einzeln ausgeboten, 7 
und von den Käufern des Spiritus und Branntweins die Berichtigung der in termmo zugleich 
näher bekannt gemacht werbenden Nachſchuß⸗Aceiſe⸗Gefälle übernommen, auch der Zuſchlag an. 
die Meiſtbietenden hoher Genehmigung vorbehalten werden ſoll. Glatz den 14, Auguſt Re 
“ ee Königlih Preußiſches Probtank⸗Amt. 
(Pferde Auctions⸗Anzeige.) Donnerſtag ben 26. August e. früh um 4 Uhr ſollen auf der 
Wieſe des Buͤrgerwerders hieſelbſt 17 ausrangirte Königliche Dienſtpferde gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant, öffentlich verauctionirt werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, 
ſich an dem beſtimmten Tage und Ort zu dieſer Auction einzufinden, Breslau den 19. Auguſt 1819, 
5 v. Merkatz, Oberſt und Brigadier der sten Artillerie⸗Brigade (Schleuſchen ) 


* I 


N (Anderweiter Bietungs⸗Termin.) Hirſchberg den 14. Auguſt 1819. Da ſich in dem am 
24. July d. J. angeltauscnen Licitations⸗Termine zum Verkauf der zu Ludwigsdorff Schönaue: 
\ gelegenen, auf 4310 Rthlr. abgeſchaͤtzten Waſſermuͤhle Fein annehm⸗ 


„ — 2187 — 


(Avertiſſement.) Von Seiten des Königl. Juſtiz⸗Amtes zu St. Vincenz wird das der Su⸗ 


ſanna verehelichten May gehörige, auf dem Elbing sub Nris, 38. und 39, in der Junkerngaſſe 


belegene, zum Betriebe einer Branntweinbrennerey eingerichtete, Haus nebſt Seitengebäuden 
und Gatten, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf ein Quantum von 


17/114 Rthlr. 5 Sgl. Courant gewürdigt worden, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 


hiermit nothwendig fubhaſtirt und öffentlich feilgeboten. Zu dieſem Zweck find nachſtehende > 


Bietungs⸗Termine, als der 22fte October, zıfle December d. J. und a2fte Februar 1820 be⸗ 


ſtimmt, und es werden daher Kaufluſtige, Bere und Zahlungs faͤhige hiermit eingeladen, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzt pekemtoriſch, anſtehenden Bietungs⸗Termine den 


zaſten Februar 1820, Vormittags um 10 Ubr, in hiesiger Amts⸗Kanzeley entweder perſönlich, 


* 


oder durch einen suläffigen, mit gehoͤriger Vollmacht und 2 nformation verſehenen Mandatarium 
dir Kaufsbedingungen und Zahlungs⸗Modalitaten zu vernehmen, darauf ihr Ge⸗ 


zu erſcheinen, 
bot zu thun, 


demmnaͤchſt zu gewärtigen, daß beſagter Fundus dem Meiſtbietenden und Beſt⸗ 


zahlenden unter Einwilligung des Grtrahenten zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingehende Gebote 
aber nicht weiter reſtectirt werden wird. Die über dieſen Fundum aufgenommene Taxe kann zu 


jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Amts⸗Kanzelen eingeſehen werden. — Uebrigens werden alle 2 
etwa unbekannte Real⸗Präkendenten behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame sub poena 
Praeclusi et silentii perpetui biermit ebenfalls vorgeladen. Breslau den ızten Auguſt 18199 


Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Vincenz. Jungnitz. 


ſchen Kreiſes sub 


Do. 111. ge „ auf 4. 
licher Käufer gefunden bar; ſo iſt ein neuer Bietungs⸗Termin auf den gten October c 


Hirſchberg den 14ten Auguſt 1819. = ee 
Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Wieſenthal. 


vorgeladen werden. 
Aufforderung.) Es iſt im Februar 1817 eine gewiſſe Auszuͤgler⸗Wittwe Maria Eliſa⸗ 


beth Gabriel, früher verehelicht geweſene Heilmann, geborne Freyer, zu Scheibsdorff 


ab intestato ge ſtorben und bis jetzt kein Erbe zu ihrem in circa 74 Rthlr. 4 Sgl. 9 D', beſte⸗ 


henden Nachlaß auszumitteln geweſen. Auf den Antrag des beſtellten Verlaſſenſchafts⸗Curgto⸗ 


vis, Scab. Wende, fordern wir daher alle unbekannte Erben derſelben und deren Erbnehmer 


auf, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 23ſten December e. Vor⸗ 


mittags um 11 Uhr coram Deputato Herrn Referend. Goͤhlich anſtehenden Termine zu 
melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 


ihren Ayſpruͤchen präcludirt, und diefer Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus zuge⸗ 5 
ſprochen werden wird. Liegnitz den 31. März 1819. en DE 


Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


(Etictaleitation.) Der Dragoner Johann Goͤtting, welcher in dem ehemaligen v. Kraft⸗ iR 


ſchen Dragoner⸗Regiment geftanden hat, und im Jahre 1807 in der Gegend von Glatz gefangen 
genommen worden iſt, wird hierdurch auf den Antrag feiner. Ehegattin, der Friedekike gebornen 


Biſchoff, welche angeblich feit deſſen Transportirung nach Frankreich im Jahre 1807 keine 


Nachricht mehr von ihm erhalten hat, oͤffentlich vorgeladen, ſich entweder ſchriftlich oder per⸗ 
ſoͤnlich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗ 


Rath Marmelftein auf dem hieſigen Stadtgerichts⸗Hauſe auf den zs0ſten September e. 


um 9 Uhr anberaumten Termine, widrigenfalls deſſen Ehe auf den Grund der boͤslichen Ver- 
ö laſſung ſtiner Ehegattin getrennt werden wird. Sproktau den Sten Jury 1819. i 


3 8 RNoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 
(eEgsdietaleitation.) Der Mous quetſer Michael Fiscal, welcher in dem letzten Kriege gegen 
Frankreich bei der sten Compagnie des aten Schleſiſchen Infanterie⸗Regiments geſtanden, und 


wahrend der Belagerung von Erfurth im Jahre 1814 Klankheitswegen in ein benachbartes ea ⸗ 


75 
ak g < 


4 
x 7 
* 


2 


und zwar inder Gerichts⸗Stube zu Wieſenthal, anbedaumt worden; wozu Kaufluſtige hlermik f = 


\ 
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lareth gebracht worden, bon deſſen deben und Aufenthalte aber ſeitdem keine Nachricht einge- 


8 e 1 Wie n 2 = . Er a 
(Edictaltitation.) Von Seiten des ünterzeſchneten ee Ge⸗ 9 
=) 
. 


2 richts werden auf den Antrag der Anton Ludwig v. Mikuſch'ſchen Erben und Borunmoſchaft ade 


mächtigte — wol der Juftig Commifjariis Beer und Stadt. Richter Ullrich hieſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen werden — auf deni hiefigen Gerichts⸗Zimmer zu melden, und ihre Anſpruͤche anzuzeigen = 
und zu beweifen # toideigenfalis fie yu.geiodrtigen haben, daß damit nicht weiter gehört, fie | 
mit ihren elwannigen Real- Anſorüchen auf das Gut Nieser kagiewnik und bie biesfältige Poſt 
werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die koͤſchung ves Inte 
bulats verfügt werden wird. Tarnowitz den Sten Jung 1819. eee e 
es Gr. Henkel Freß⸗Standesherrlich Beuthener Gericht 3 
(Bekanntmachung.) Zur ſechsjaͤhrigen Verpachtung der Jagd auf der Feldmark Kap 3% 
dorff, zwiſchen Breslau und Trebnitz, iſt Termin auf den 25. Auguſt o. feſtgeſetzt. Pacht⸗ 
und zahlungsfaͤhige Jagdfreunde werden, eingeladen, gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr 
im unterzeichneten Amte zu erſcheinen. Trebnitz den zöfen Auguſt 1819. S 
at. . Königliche Oberfoͤrſterey Hammer. Sternitzky. 
( Verpachtung.) Auf einem von Breslau; 3 Meilen entfernten Dominio, an der Oder, 
würd dieſe Michaelis das Rind⸗ und Schwarzpieß Ye fo. wie die Brauereh und Branntweinbrenne⸗ In 
rey verpachtet, und haben ſich qualificirende Pachtluſtige, mit den gehörigen Atteſten verſehen, 
i ee ee Philipp in Breslau, in der Pöſthalterep wohnhaft, 
u melden :; e e REN 
(Bekanntmachung.) Da auf dem Dominio Zimpel, nahe an Breslau, die Milchp 4200 
offen wird; ſo ſoll fie en ordentlicher Pächter erhalten. En 8 5 a 3 
(Auctions⸗Anzeige.) Künftigen Mittwoch den 25 ſten d. M. und folgende Tage ſollen auf 
dem herrſchaftlichen Hofe u Werndorff, bei Trebnitz, ein Paar Wagenpferde, ein Reiſe⸗ 


| — 2189 — ö 
wagen, Betten, neue Bettfedern, verſchiedenes Haus⸗ und Wirthſchafts⸗G . the, nebſt andern 
Sachen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung en klingendem Courant verkauft 
werben, Dominſam Werndorf den . Aüguſt 189... 0. ee 5 

((Verkauf ſeiner Mutterſchaafe.) Meinem vielfach gegebenen Verſprechen gemäß, moche 
ich hiermit bekannk, daß ich den Termin zum meiſtbietenden Verkaufe meiner in dieſem Jabre 
entbehrlichen Mutterſchagſe auf den ten September 3. o. Nachmittazs 2 Uhr hierſelbſt 
feſtgeſetzt habe. Die Zahl derſelben beſteht in etwas über 300 Stücken, welche in kleiuen Par⸗ 
thien von 20 bis 25 Stück gegen baare Zahlung in Louisd or a5 Kehle verauctionirt werden. — 
Auch find für Liebhaber noch einige recht 1 97 Jaͤhrlingsböcke zu haben. Dieſe faͤmmtlichen 
Schaafe ſind gan geſund und noch alle vollzahnig; auch befinden ſich darunter 47 und ozaͤhnige, 
und ſind daher goch niehrere Jahre zur Zucht brauchbar. — Obſchon meine Schaferey, wie h 
ewiß ohne Nuhmſucht verſichern darf, in Hinſicht ihrer Güse, Feinheit wir Reinheit ones 
ichen Krankheiten binlaͤnglich bekannt iſt; fo erlaube ich nur HERE bemerken, daß für NN 
Wolle im vorigen Jahre fur den Stein & 22 Pfund 82 Fr.d'or 4 5 etblr. geboten worden iſt. 
Hiernächſt aber kann ich nicht unterlaffen zu bemerken, daß die im vergangenen Winter darun⸗ 
ter Statt gehabte Lahme ſchon laͤngſt aufgehoͤrt bat, und keine Spur mehr davon vorhanden 
fie Poͤtnitz, bei Deſſau, den ıftın Auguſt 1819. = 858 „ 
Der Ober⸗Amtmann C. G. Nordmann. 


= Ziegeln⸗Verkauf.) Auf dem Domino Kundſchütz, eine kleine Meile von Breslau, iſt 
eine Parthie gut gebrannter Mauer⸗Ziegeln abzülaſſen. Das Naͤhere daſelbſt. 
(Werkzeug ⸗ Verkauf einer Clavierdrathſaiten Fabrik.) Da ich meine bis⸗ 
ber geführte Elabterdratdſalten⸗Jabrtk Beränderusgsbalber niederlege, fo mache ich dies bie⸗ 
mit meinen faͤmmtlichen verehrten Herren Abnehmern, naͤchſt dem Dank für das mir geſchenkte 
Zutrauen, bekannt. Zugleich offerire ich das zu dieſer Fabrication nöthige ſaͤmmtliche Werk⸗ 
zeug, im beſten Zustande, Unternehmern dieſer Sache, naͤchſt der Verſicherung bei Anfertigung 
guter und ktauglicher Waare, eines bedeutenden Abſatzes, zu einen billigen Preiſe. Auch N 
wäre zugleich ein tüchtiges Subject, welches bei mir dieſem Fache gut vorgeſtanden hat und ges? 
nau mit allem bekannt ift, geſonnen, dem neuen Kaͤufer zu folgen, fo daß die Uebernehmung 
dieſer Sache demſelben ſehr leicht ſeyn duͤrfte. Anfragen dieferhald erwarte ich in portofreſpen 5 
Briefen. Schweidnitz den raten Auguſt 1819. Be „ 
3233 8 Clavierdrathſaiten⸗ Fabrikant. 
5 (GHuͤcher⸗, Landeharten⸗ und Muſikalien⸗Auction.) Den 23ſten Auguſt und folgende Sage, 728 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, wird auf meinem Comptoir, Bruſtgaſſe No. 918, eine Samm. 
lung von Buͤchern, worunter viele milit. Werke, desgleichen gute Landcharten und Muſikalien, 
verſteigert werden; wozu der Catalog für 2 Gr. Ct. bei mit ausgegeben wird. Pfei! 23 
(Mozart Flügels Verkauf und zu vermiethen.) Ein Flügel von einem der beruͤhmteſten 
Weiſter in Wien, neueſter Bauart, ganz vorzüglich im Ton und Spielart. Mehrere hier ger 
baute neue, wie auch ſchon gebrauchte, aber ſehr gute Inſtrumente, zu lehr billigen Pleiſen. 
Es werden auch Fluͤgel, Zortog und Guitarren ſehr billig vdermiethet ; i 
3 im Gewölbe der Lacktr⸗Fabrik, Naſchmarkt No. 1977. 
(Oefen⸗Verkauf.) Zwei eiſerne runde Oefen nebſt Zubehör. find am Waſſer⸗Packhofe im 
Bürgerwerder zu verkaufen. Die Packhof⸗Waͤchter ertheilen darüber nähere Nachricht. Bres⸗ 
lau den 21. Auguſt 1819 REIT ee i ; 
; (Anzeige.) Neue HoHändifche Heringe, fließender und gepreßter Caviar, neue Brabanter 
Sardellen, frangsfifcher Effig und Senf, und feinſtes DS 85 zu BADER bei 
BE 8 = ee: A Stenzel junior, : 
® (Bekanntmachung.) Da ich von meinen Reifen zurückgekommen bin, fo habe ich die Ehre 
mich aufs neue mit Verfertigung der modernſten Wiener Damen⸗Kleider zu empfehlen. 
. J. Schwende, Damenkleider⸗Verfertiger aus Wien, wohnhaft am Oßlauer 
: Schwibbogen im ſteiternen Hunde No, 966, zwei Stiegen. 


* 


zur erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek, zu Fünf Protent Zinſen, zu vergeben. Ferner iſt ohnweſt des 


(Zu vermiethen.) Auf der Schweidnitzer Straße in No. 814, iſt der erſte Stock fuͤr eine 
ſtille Familie zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere bei dem Eigenthümer in No. 813. 
Du vermiethen und auf kommende Michaelis zu beziehen) fing im Haackeſchen Bade vor 
dem Oder - Shore zwei Wohnungen von vier und drei Stuben mit allem Zubehör, heller Kuͤche, 

Stallung auf vier Pferde und Wagen⸗Gelaß. 5 ; 5 e 


N 


Rau mer, Karl von, vermiſchte Schriften. gri 8. 


JJ ee „5 
kei iche Nacht chte n, 


An Fabrikanten, Färber und Kanſtler. 
Vorſtehenden Herren wied er eine ‚angenehme Nachricht ſeyn, daß nachfolgendes, bisher ſo 


Auch unter dem Titel: ; 


Schmeling, W. von, die Landwehr gegruͤndet auf die Turpkunſt. gr. 8 2 gr. 
ae f \ M 6 5 — 2 Ye _ 
Magazin von Abbildungen der Gußwaaren aus der Königl. Eiſengießerei zu Berlin. Auer 115 
dlles und gates Heft. Be , 3 Kthlr. 10 gr. 
Cbriſtliche Lieder, Mit einem b der dazu gehoͤrigen Weiſen. gr. 8. 8 fgre 
Wigalois, der Ritter mit dem Rade. Gedichtet von Wirnt von Gravenberch, Herausge⸗ 
geben von G. F. Benecke. Erſter Druck. 8. „„ 3 Rthlr. 10 ſgr. 
Schone, Dr. C., Geſchichts forſchungen über die kirchlichen Gebräuche und Einrichtungen der 
Chriſten, ihre Entſtehung, Ausbildung und Veränderungen. Mit 4 Kupfertafeln. gr. 8, 


2 x 5 ä N 22 2 Rtbl = 
Ruft, Dr. Nepom,, Magazin für die geſammte Heilkunde, ster Band. Mit Kupfertafen, 
ar Ä ine... 3. Rihl 
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Der wohlfeilſte Sprachlehrer. Neue thenuetifch« praftifihe Anleitung zur fr | 
A b N ER ET Ve ee Es Be a TE De Ach A BI ROTE.“ anzöfle 
ſchen Sprache, oder Kunſt, dieſe Sprache in der kuͤrzeſten Zei e 5 ee 
ben zu lernen. Vom Profeſſor Seebaß. N ES 1 Rthlr. Cour 
Bann man von irgend einer Anweiſung zur Erlernung der franzoͤſiſchen Sprache ſagen: An ihr 
den Früchten folle ihr ſie erkennen — ſo iſt es wohl dieſe. Der ausgebreitete Gebrauch derſelben hat 
es bewieſen, daß wenige Sprachlehren der Grundlichkeit unbeſchadet fe leicht zum Stele führen, und 
wenige auf das Bedürfuiß derjenigen, welche, ozne auf mündlichen Unterricht viel wenden zu können 1 
doch einer Geläufigkeit in der franzöſiſchen Sprache durchaus nicht entbehren konnen, ſo ganz vorge * 
lich berechnet ſind. Der billige Preis von 1 Rthlr. 10 ein Buch von 760 enge gedruckten Seiten = 
war nur bei einem Werke moglich, dem anerkannte Vorzüge einen ununterbrochenen Abfag fichern. ee 
( Dieſe Schrift iſt In der W. G. Ko ru ſchen Buchhandlung in Bres au zu haben.) 8 


art 


Te H. W. Lachmann in Hlrſchberg, fo wie auch in Breslau in der W. G. Körnchen 
. . WEL 5 5 5 = a Bi RS der = 9 

8 enfel, J. D. das Weltgebäude, allgemein faßlich beſchrieben. 8. 15 ſgr. Cou 
EST Dieſes Werkchen iſt jedem Lehrer und jedem Belehrung ſuchenden, als Bors äglich HE 
da es ſich vor allen andern Buͤchern, welche uͤber dieſen Gegenstand handeln, durch Deutlichkeit und > 
Klarhelt beſonders ans zeichnet. . RE * bien 


. 9 F 
Herabgeſetzte Preiſe von theologiſchen B ö REN 
erſchien 0 ee p. he tat ö r als vierzig 
biet der Predigeb⸗ Literatur, we che em Publikum bis Ende dieſes ahres ur 
ten Bedingungen geboten werden. Das Verzeichniß iſt in jeder ſoliden Buchha 
BE e,, e 
„ Ane ige kae Puliſet und Juſtiſ Beamte : 
Sm Verlage der Buchhandlung von Gebauer und Sohn in Halle erſcheint ln einigen Die 7 
haten: 5 2 SE 5 1 
Repertorium der Polizeigeſetze und Vererbnungenin den Königl. Preuß. 
Staaten. Eis Handbuch für. die mit der Peltzeide waltung beauftragten Köniel. 
Preuß. Beamten. Heraus gezeben von W. G. von der Heyde, interimiſtiſchem Po 
re lizel Direttor in mere? 34, 0. = 4 
Dieſes Werk beſteht in drei heilen (ungefähr 120 Bogen des groͤßten Median⸗Oetav,) und ent / 
halt die in den Edieten Sammlungen, der Geſeßſaramlung, den Jahrbüchern für die Preuß. Geſez⸗ 


ndlung unentgeldlich 


3 
— 5 


— 


gebung, den Annalen der innern Preuß. Staas verwaltung, in Stengeles Beiträgen zur Juſtizver, 
faſſung, in dem allgemeinen Landrechte, der Criminal; und Gerichtsordnung, den Amtsblaͤttern 
ſämmtlicher Koͤnigl. Reglerungen, ſo wie in dem Repertorio der Berliner Polizeigeſetze, anfgenomme 
nien Verordnungen in einer ſyſt⸗matiſchen Zuſammenſtellun g 0 Be | 
a Der Herr Herausgeber iſt überzeugt, dürch dieſes Werk einem fuͤhlbaren Bedürfniffe in dem Wir 
kungskreiſe der mit der Polizeiverwaltung beaufcragten Beamten abgeholfen zu haben; wir enthalten | 
Uns Daher einer weitlaͤufigern Ems fehlung deſſelben, und bemerken nur daß das Ganze, außer dem 
jedem Theile belgeſhgten ſachge mäßen Juhaltsvenzeſchuiſſe, noch mit einem inoglechſt voll! 


5 5 ndigen Register am Ende des Leiten. Thells verſehen iſt. — Alle ſolide Buchhandlungen (in N 
4 - Bi 


rerlau die W. G. Kornſche) nehmen Beſtellungen darauf an. 
Mee Schauſpiele im Verlage der Arnoldiſchen Buchhandlung in Dresden, 25 
Th. Hell, Bühne der Ausländer, 2 Bde. 2 Ktslı.:g for. Juhalt; 1) Der graue Mann. 
2) Der Hirt von Toloſo. 3) Poſcharsly. 4) Der Ball nach der Mode. 5) Don Ma⸗ 
e Se RE RO 1 „„ 
Th. Hell, Angelika, der Tochter Opfer. Drama in 5 Aufzügen. te wohlfeilere Ausgabe, 
SEE 2 5 20 gr. Courant. 


* 


KESSEL ORTE RR gie } Ex} 
= 8 (Diese Schanfpisle find in der W. G. Kor nſchen Buchhandlung in Breslau zu haben) 3 


* 


